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Aufbau eines Subject Gateways
für den Nachweis schweizerischer
Online-Quellen der Informations-
Wissenschaft und der ihr
angrenzenden Fachgebiete

Silvia Bühler
Evelyne Fürst
Gaby Gujan
Justine Haeberli
Lorena lanzito
RahelRothen

Alässlich eines Projektkurses an
der HTW Chur wurden von sechs Studen-
tinnen im Abschlussjahr des Diplomstudi-
enganges Information und Dokumentation
unter der Betreuung von Heike Neuroth
und Silke Grossmann ein Konzept und eine

exemplarische Realisierung eines Subject

Gateways für Schweizerische IuD-Ressour-
cen entwickelt.

In den letzten Jahren haben sich die In-
formations- und Kommunikationstechno-
logien rasant entwickelt und sind zu einem
wesentlichen Bestandteil unserer Gesell-
Schaft geworden. Gerade das Internet bie-

tet eine unüberschaubare Fülle an Informa-
tionen, die es praktisch unmöglich macht,
die richtigen und relevanten Informationen
zu finden. Insbesondere die Erschliessung
digitaler Medien wird zur neuen Heraus-

forderung. Neben Linklisten und Suchma-
schinen sind Subject Gateways ein weiterer
Versuch, der Informationsflut entgegenzu-
wirken.

Subject Gateways
Subject Gateways' sind Dienste, die ei-

nen systematischen und strukturierten
Zugang zu Internetressourcen bieten. Typi-
scherweise sind Subject Gateways Daten-
banken mit detaillierten Katalogdatensät-
zen, die Online-Quellen durch strukturierte
Metadaten einheitlich beschreiben. Meis-
tens konzentrieren sie sich auf ein Fachge-
biet und unterliegen einer Qualitätskont-

rolle. Weitere Merkmale eines Subject
Gateways sind vielfältige Suchmöglichkei-
ten und die Einbindung eines Thesaurus.
Als Beispiele für bereits bestehende, quali-
tätskontrollierte Subject Gateways können
Renardusk Vascoda', RDN"* sowie PADP ge-
nannt werden.

Projekteinstieg
In einer ersten Phase wurden die Ziel-

gruppen bestimmt. Durch den knappen
Zeitplan von 15 Wochen war die Durchfüh-

rung einer fundierten Bedarfs- und Nutzer-
analyse nicht möglich. Nach der Ermittlung
der in Frage kommenden Zielgruppen
wurde vorerst folgende Kerngruppe defi-
niert, die zu einem späteren Zeitpunkt er-
weitert werden kann:

• Berufstätige IuD-Assistentlnnen und
IuD-Spezialistlnnen

• Berufstätige mit gleichwertigen Ausbil-
düngen im Bereich IuD (Diplom BBS,

Wissenschaftliche Bibliothekarinnen)
sowie Quereinsteiger

• Dozierende, Lehrbeauftragte, Studie-
rende und Lehrlinge im Bereich IuD

• Personen verwandter Berufe

Die Vielfalt möglicher Fachgebiete
wurde in einem ersten Überblick in einer
Content Analyse aufgezeigt. Anhand dieser

und der Zielgruppendefinition wurde der

Scope definiert, welcher folgende zentralen

Fragen beantwortet:

• Thematische Ausrichtung: Der Subject

Gateway IuD Schweiz umfasst Online-
Ressourcen zu den informationswissen-
schaftlichen Bereichen Bibliothek,Archiv,
Dokumentation, Informationswirtschaft
und Museum.

• Geographische Abdeckung: Nachgewie-
sen werden Quellen, die aus der Schweiz

stammen oder einen Bezug zur Schweiz

haben.

• Sprachen: Die Metadaten werden jeweils
in der Originalsprache beschrieben. Ziel
ist, relevante Metadatenelemente (z.B.

Beschreibung, Schlagworte) und das User

Interface mehrsprachig darzustellen.
• Auswahlkriterien: Fachliche Richtigkeit,

Urheber und/oder Plattform, Design/
Layout/Aufbau und Linkangebot.

Application Profile
Eine Best-Practice-Analyse hat ergeben,

dass die meisten der untersuchten Subject
Gateways auf Dublin Core" basieren. Daher

war für die Projektgruppe eine Einigung auf
den Dublin-Core-Metadatensatz in der ein-
fachen (DC 1.1) und erweiterten Fassung

(DC-terms) nahe liegend. Entscheidungs-
kriterien stellten dabei die internationale
Akzeptanz, die Verbreitung und die Inter-
Operabilität von Dublin Core als Metada-
tenaustauschformat dar. Ferner wurden
weitere bekannte Metadatenformate wie
ROADS', MODS", MARC21® und MAB2'°

' Weiterführende Informationen zu Subject Gateways
finden sich unter: Koch, Traugott: QMa/ify-confro//ed
subject gfltevvnys: de/îmfions, fypo/ogies, empiric«/ over-
view. Im Internet unter URL: http://www.Zuh./w.se/
-frawgoff/OIR-SB/G.fxf und Borbach-Jaene, Johannes/

Käuser, Gerd: Umgang mif wissenscha/f/icher Lifemfwr.

Skripf B: Kurs der medizinischen Kommunikation WS

2004/2005. Universität Marburg, 2004, im Internet un-
ter URL: http://www.med. utti-marhurg.de/sfpg//h20/de-
kanaf/sfud/medkomm/M£KO_Skripf_C-2.pd/.
* hffp.y/wivw.renardus.org
* h ttp://www. vascoda. de
* htfp:/Avvvw. rdn.ac.uk
* hffp:/Awvw. n/a.gov.au/padi
* Weitere Informationen zu Dublin Core unter URL:

hffp:/Avvwv.dub/incore.org/ und http://www. mpih-her-
/in. mpg. de/dok/dc5her. h fm#anwendung.
' Im Internet unter URL: /iffp.7/www.uko/n.ac.uk/me-
fadafa/roads.
® Weitere Informationen zu MODS unter URL:
h ffp://www. /oc.go v/s fan da rds/mods/ und http://www.
jisc. ac. uk/index.c/m ?n a me=fechwa tch_reporf_0306.
® Ausführliche Auflistung der MARC-Felder im Inter-
net unter URL: http://www.«//egro-c.de//ormafe/
usmarc.htm.

Ausführlichere Auflistung der MAB2-Felder im Inter-

net unter URL: hffp://www.ddh.de/pro/essione///mah.hfm.
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untersucht. Dadurch konnten einige benö-

tigte Elemente, die in Dublin Core nicht
oder nicht ausreichend definiert sind, aus

anderen Namensräumen (Namespaces)
herangezogen werden. Zusätzlich wurden

von der Projektgruppe lokale Elemente

(IuD-CH-terms) definiert.

Metadaten-Set-Content
/Wetadatene/emenf A/amespace

DC.Title DC 1.1

DC.Creator DC 1.1

DC.Publisher DC 1.1

DC.Description DC 1.1

DC.Rights DC 1.1

DC.Language DC-terms

DC.Identifier DC-terms

DC.Type luD-CH-terms

DC.Subject (luD-CH) luD-CH-terms

DC.Subject (UDC) DC-terms

DC.AIternative DC-terms

DC.Modified DC-terms

DC.Coverage.Spatial DC-terms

Metadaten-Set-Admin
/Metadatene/emenf /Vamespace

luD.Record-Author luD-CH

ROADS.Record-Created-Date ROADS

luD. Record-Last-Updated luD-CH-terms

luD.Status luD-CH

luD.Comment luD-CH

luD.Record-ID luD-CH

Sacherschliessung
Einer der wesentlichen Vorteile eines

Subject Gateways ist sein systematischer
und strukturierter Zugang zu Internetres-
sourcen". Eine Browsingstruktur, die auf

Subject Headings oder einem Klassifika-

tionssystem basiert, gehört zum State-of-
the-Art. Um ein den Anforderungen ent-
sprechendes Erschliessungsinstrument zu
finden, wurde eine Best-Practice-Analyse

von Klassifikationssystemen durchgeführt.
Aufgrund dieser entschied sich das Projekt-
team für folgende Lösung:

• Klassifikation: Aufgrund der Mehrspra-
chigkeit und der idealen Abdeckung der

IuD-Bereiche fiel die Wahl auf die

ETH-Dezimalklassifikation (EDK), die

auf der UDK basiert. Leider wurde die

Nutzung dieser Klassifikation nicht er-

möglicht.

• Thesaurus: Trotz intensiver Bemühungen
fand sich kein Thesaurus, der alle Anfor-
derungen des Scope erfüllt. Da die Ent-
wicklung eines eigenen Thesaurus nicht
möglich war, entschied das Projektteam,
an seiner Stelle eine kontrollierte Schlag-
Wortliste zu erarbeiten.

Technik
Aufgrund vorher definierter Kriterien

wurde die Applikation XML-Dafa-Entry"
gewählt. Sie basiert auf dem TEXTML-Sys-
tem, welchem eine XML-Datenbank zu-
gründe liegt. Auf Basis des Metadatenkon-

zepts wurde ein Katalogisierungsleitfaden
erstellt, anhand dessen bisher über 100 Res-

sourcen in die Datenbank aufgenommen
wurden. Dafür wurden die verschiedenen

Fachgebiete einzelnen Verantwortlichen in-
nerhalb der Projektgruppe zugeteilt.

Um die Datenbank zu veröffentlichen,
ist die Implementierung eines User Inter-

face ein wichtiger nächster Schritt. Die
Search- und Browse-Optionen bilden den

Kern der Benutzeroberfläche. Ausserdem

soll die Mehrsprachigkeit der Schweiz be-

rücksichtigt werden, indem das gesamte
Portal in den vier Sprachen Deutsch, Fran-
zösisch, Italienisch und Englisch angeboten
wird.

Ausblick
Um den Subject Gateway IuD Schweiz

nachhaltig umzusetzen, sind in der Folge
weitere Aufgaben erforderlich, wie die Um-
Setzung des User Interface, die Optimierung
der technischen Implementierung, die Ent-

wicklung eines Marketingkonzeptes sowie

die Durchführung von Marktanalysen und

Nutzerbefragungen.

Es ist noch nicht entschieden, in welcher

Form das Konzept umgesetzt wird und zu
welchem Zeitpunkt der Subject Gateway
IuD Schweiz veröffentlicht werden kann.
Fest steht jedoch, dass Fachportale dieser

Art zukunftsweisend sind. Aufgrund dessen

hofft die Projektgruppe, dass in absehbarer

Zeit eine ausgereifte Version präsentiert
werden kann.

E-Mcnï: eve/y«e/wersf@^mx.ch

" Vgl.: Koch, Traugott: Qwa/ify-co/7fro//eci swfrjecfgafe-

ways: de/znifio»s, Zypo/ogzes, empirics/ overview. Im In-
ternet unter URL: /zttp://www. Zwfc. /«.se/~£raMgoff/
OIR-SB/G.m.
" Die exemplarische Umsetzung ist unter folgender
URL erreichbar: /zttp.V/csc000.cscansrria.ar//ft-izfwc/zMr.
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